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mus, das Bestreben aggressivster 
Kreise des Monopolkapitals nach 
Hochrüstung und Krieg durch die 
Lüge von einer angeblichen »Be
drohung aus dem Osten« zu recht- 
fertigen. Im Kampf um den Frie
den sind die Klasseninteressen des 
S. untrennbar mit den Interessen 
der gesamten Menschheit verbun
den, da der Frieden nicht nur die 
Grundlage für die erfolgreiche Ent
wicklung des S., sondern die Vor
aussetzung für die Existenz der 
Menschheit überhaupt geworden 
ist. Der Entwicklung des S. liegen 
allgemeingültige Gesetzmäßigkei
ten der sozialistischen Revolution 
und des sozialistischen Aufbaus 
zugrunde: Ausübung der politi
schen Macht durch die Arbeiter
klasse (—* Diktatur des Proletariats) 
unter Führung ihrer marxistisch-le
ninistischen Partei im Bündnis 
(—» Bündnispolitik) mit der Klasse 
der Genossenschaftsbauern, der In
telligenz und den anderen Werktä
tigen; stetige Mehrung des gesell
schaftlichen Eigentums an den Pro
duktionsmitteln und Entwicklung 
der —* sozialistischen Planwirtschaft, 
Entwicklung und Einsatz von Wis
senschaft und Technik zur Erhö
hung der Arbeitsproduktivität und 
Effektivität der Produktion zum 
Nutzen der Gesellschaft, zur im
mer besseren Befriedigung der ma
teriellen und geistig-kulturellen 
Bedürfnisse des Volkes; Entwick
lung von —> Produktionsverhältnissen 
und gesellschaftlichen Beziehun
gen des bewußten Zusammenwir
kens, der kameradschaftlichen Zu
sammenarbeit und der gegenseiti
gen Hilfe als Grundlage für die 
wachsende politisch-moralische 
Einheit des Volkes; konsequente 
Verteidigung des —► Friedens; 
Schaffung der Möglichkeiten für 
alle, ihre schöpferischen Fähigkei
ten zu entfalten, eine hohe Bildung 
zu erwerben, ihre demokratischen 
Rechte und Freiheiten aktiv zur 
Entwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft zu nutzen, ihre Per

sönlichkeit allseitig zu entwickeln 
(—» sozialistische Kulturrevolution)-, 
Verwirklichung des grundlegenden 
Prinzips »Jeder nach seinen Fähig
keiten, jedem nach seiner Lei
stung«; Durchsetzung des Marxis
mus-Leninismus, der wissenschaft
lichen Weltanschauung der Arbei
terklasse, als herrschende Ideolo
gie; sozialistischer —* Patriotismus 
und —* proletarischer Internationalis
mus werden immer stärker zu be
stimmenden Merkmalen des Han
delns der Menschen; Verbindung 
des Aufblühens der sozialistischen 
Nation mit ihrer Annäherung an 
die anderen Nationen der soziali
stischen Staatengemeinschaft. 
Diese Gesetzmäßigkeiten werden 
von den marxistisch-leninistischen 
Parteien entsprechend den konkre
ten historischen und nationalen Be
dingungen schöpferisch ange
wandt. Der S. durchläuft verschie
dene Etappen seiner Entwicklung 
(—» entwickelte sozialistische Gesell
schaft) und stellt einen Prozeß tief
greifender politischer, ökonomi
scher, sozialer und geistig-kulturel
ler Wandlungen dar. Dabei kom
men seine Vorzüge, Triebkräfte 
und Werte immer umfassender zur 
Geltung, und es werden schritt
weise die Voraussetzungen für den 
allmählichen Übergang zum Kom
munismus geschaffen. Mit der hö
heren Phase der kommunistischen 
Gesellschaft hat der S. mehrere Ge
meinsamkeiten: 1. das Ziel der
Produktion: die immer bessere Be
friedigung der wachsenden mate
riellen und geistig-kulturellen Be
dürfnisse der Werktätigen, die all
seitige Entfaltung der'Persönlich
keit, der Fähigkeiten und schöpfe
rischen Aktivität der Werktätigen; 
2. die Herrschaft des gesellschaftli
chen Eigentums an den Produk
tionsmitteln, die Beseitigung der 
Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen; 3. die Planmäßig
keit der Beziehungen zwischen 
den Menschen und Kollektiven in 
der Produktion, in der Verteilung,


